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— 714 "
ssr Herz und Mund unsre innige Achtung bezeugt, wer-
den dem immer weiter greifenden Strome der Nach-
läßigkeir Einhalt thun.

Dazu sollen besonders auch die Vorsteher der Ge,
meindcn an ihrem Orte auf das kräftigste mitwirken.

Ihr, Bürger Muuizipaldeamte, styl in Pflicht genom.

men, mit Ernst und Nachdruck diejenigen aus Euren

Gemeinden, welche den Schulbesuch vernachlaßigcn,

dazu anzuhalten, und die Widerspenstigen dem B.
Cchulinsp.ktor anzuzeigen. Ihr seyt in Pflicht genom-

inen, fur alles das, was der Schule gehört, biege,
w.ssenhastcste Sorge zu tragen und nie zu gestalten,

daß etwas davon zu einem andern Gebrauche verwen.

der oder die Schulstube in eine Wachlstade verwandelt

werde. Ihr styr in Pflicht genommen, dein Schul-
m ister die Besoldung, welche er von Kirchen., Ge-

wcmd- und Armenguc zu beziehe» hat, zur Verfallzeit

gebührend und ganz zu cnirichten, und ihm zu dem

zu verhelfen, was ihm jeder einzelne Gememdsbürgcr

als Cchnllohn schuldig sey» mag. In allem was die-

sen Gegenstand belrifl, habet Ihr die BB. Pfarrer
als Eure vornehmsten Führer und Ralhgeber zu de.

trachten: sie sind es, deren Einsichten mid gcmcmnützi-

ger Eifer Euch in allen diesen Gcjchasten vorzüglich

zu stalten kommen, und den glücklichen Erfolg Eurer

pflichlmaßigcn Bemühungen hauptsächlich befördern

wird. Ihr habet ein schönes Werk verrichtet, wenn

Ihr in die Schulen Eurer Gememdeu Ordnung drin-

gen helfet. Wenn Ihr saumselig seyl, so werdet Ihr
der Verantwortung nicht enlgchr».

So möge denn die gütige Gottheit das chönc Werk

der Erziehung für Religion und Tugend segnen, jeden,

der dazu wirken soil, mil höherer Kraft stärken, Lust

und Liede zum Lernen bey der zarten Iug.nd erwecken

und das Vaterland vor Unwissenheit und Laster gnadig

bewahren!

Zürich, den 2?. Weinmonat 1800. à

Im Namen des Erzi.hungscatys der Aktuar
dcssiveu, Professor Bremt.

Gesehen und in allen Theilen am.lich bekras.lgt,

und zu pünktlicher Vollziehung andeeohlen.

Der Negicruugs- Statthalter,
Ulri ch.

Kleine Schriften.
Bemerkungen über Erbauung, Verbes-

serung und Unterhaltung der Wege,

vorzüglich der Nebenwege. DenLand-
dauern Helve tiens gewidmet von I.
S. Gui fan, Ob er aufseher der Brük.
ken und Str assc 11 in H el v e t > eu tc. 8.
Bern 1800 in der N a ci 0 n a lbu ch dr u k-

kcrey. «08 Seile», nebst 7 K upfer-
blättern.

Dieses kleine Werkgen ist für Bürger bestimmt,
weiche m> Fall sind sich mit dem Strassnbau und Un-
techalt zu beschäftigen ungeachtet sie keine Machema-
tcker sind und daher sind auch kune theoretische Kennt-
nisse zu seiner Benutzung nothwendig. Die Regeln
und Anweisungen, die es enthalt, sind meist knrz
und faßlich vorgetragen und man sieht der ganzen
Arbeit leicht an, daß sie eben sowohl auf Erfahrung
als Lycorie gegründet ist. Es wäre daher zu wün.
schcn, daß dic,cs Büchelchen i» die Hände aller der»

jenlgen Beamten der Republik und der Gemeinden der,
selben käme, welche sich auf irgend eine Art mit dem

Straßenbau abzugeben haben, oder abgeben sollten.
Eine Anzeige des Iichalts wird zeigen, daß der Gc.
genstano ziemlich vollständig behandelt ist.

1. Abschnitt. Bemerkungen über die Erbauung der
Wege. — Auswahl des Erdreichs. Anlegung des Wegs.
Anfang der Arbeit, Aussicht, Vorsichtsmaßregeln.
Breite des Wegs. Gräben. Abdachung. Art wie
Ausfüllungen zu machen. Einkastmig. Pflasterung.
Kiessand läge. Art die Arbeit der Erbauung zu verein«

fachen. Kanäle, Wasscradzug, Rinnen. Vo sichls-

regeln für die Straßen in Morästen und Wälder».
Uebersicht dessen was die Arbeiter in einer gewissen

Zeist leisten können.

2. Abschnitt. Erhaltung der Wege. — Erhaltung
im Allgemeinen. Unterhalt der Gräben, der Kanäle,
der Wassecabzüge und Rinnen. Unterhalt der Kies,
sandlage. Hecken, Gesträuche unv Bäume längs den

Wegen. Wegknechte.

;. Abschnitt. Ausbesserung alter Wege. — Allge«

meme Regel. Abänderungen der Rinnen. Bretter-
machung der Wege. Verringerung der Abhänge. Ab«

lauf des Gewässers. Pflasterung Kiessandlage, Ad-
hang gegen die Seilen dieser Gattung Wege. Eut«

feriiung der Umschaltung. Wege in den Dörfern.

Denkfehler.
Sr. is?. S. 724. Sp. s. Z. ip. statt Art.

lies Akt
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